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Anordnung
über die Einführung einer Qualitätsnomenklatur für

Erzeugnisse der Textil- und Bekleidungsindustrie. ' 1
Vom 2. Mai 1960

§ 1
»

(1) Für Kammgarn- und Streichgarngewebe aus 
Wolle, Zellwolle und synthetischen Fasern und für die 
daraus hergestellte Herren- und Juniorenoberbeklei­
dung wird eine Qualitätsnomenklatur eingeführt.

(2) Kammgarngewebe sind Gewebe, die 50 •/• und 
mehr Kammgamgespinste enthalten.

(3) Streichgarngewebe sind Gewebe, die
a) über 50 •/• Streichgarngespinste enthalten,
b) 50 V» und weniger Streichgarngespinste und weni­

ger als 50 V» Kammgarngespinste, jedoch Kamm­
garn- und Streichgamgespinste zusammen 50 V» 
und mehr enthalten.

(4) Die Gliederung der Qualitätsnomenklaturnummer 
ergibt sich aus der Anlage 1.

§ 3
(1) Die Hersteller von Kammgarnen und Streich­

garnen haben auf den Rechnungen für diese Erzeug­
nisse die Anteile der verarbeiteten Textilwerkstoffe in 
Prozenten vom Materialeinsatzgewicht gemäß Anlage 5 
anzugeben.

(2) Die Rechnungen müssen außerdem enthalten:
a) für Kammgarne mit Wollanteilen die Wollprove- 

nienzen,
b) für Streichgarne die Wollanteile der Gespinste

aa) nach Anteilen an stichelhaarfreier und stichel­
haarhaltiger Wolle gemäß Anlage 2,

bb) nach Anteilen an feiner, halbgrober und 
grober Wolle gemäß Anlage 4

in Prozent vom Gesamtwollanteil.

§ 2
(1) Zur Kennzeichnung der Qualität der Kammgarn- 

und Streichgarngewebe aus Wolle, Zellwolle und syn­
thetischen Fasern haben die Hersteller eine Qualitäts­
nomenklaturnummer und das im Liefervertrag fest­
gelegte Fertigwarengewicht in Gramm je Quadratmeter 
auf den Etiketten und Rechnungen für diese Erzeug­
nisse anzugeben.

(2) Die Hersteller von Herren- und Juniorenober­
bekleidung aus Kammgarn- und Streichgarngeweben 
haben auf den Etiketten und Rechnungen die von den 
Webereien für den Oberstoff genannten Qualitäts­
nomenklaturnummern anzugeben. Bei Erzeugnissen 
aus Importgeweben entfällt die Angabe der Qualitäts­
nomenklaturnummer. Die Etiketten und Rechnungen 
für Erzeugnisse aus Importgeweben sind mit dem Ver­
merk „Importgewebe* zu versehen.

(3) Die Betriebe des Groß- und Einzelhandels haben 
die von den Herstellern genannten Qualitätsnomen­
klaturnummern auf den Etiketten für die Erzeugnisse 
anzugeben bzw. dafür zu sorgen, daß die Etiketten der 
Herstellerbetriebe nicht entfernt werden.

§ 4
Es werden für verbindlich erklärt:
a) die Richtlinie zur Bestimmung der Qualitäts­

nomenklaturnummer (Anlage 1),
b) die Richtlinie zur Bestimmung der Wollquali täten 

(Anlage 2),
c) die Richtlinie zur Bestimmung der Feinheit der 

Gespinste bei Kammgarngeweben (Anlage 3),
d) die Richtlinie 2ur Bestimmung der Feinheit der 

verarbeiteten Wollen und deren Anteil In Pro­
zent vom Gesamtwollanteil bei Streichgarn- 
geweben (Anlage 4).

e) die Richtlinie zur Bestimmung der Material­
zusammensetzung (Anlage 5).

f) die Richtlinie zur Bestimmung der Einsatzgewichte 
der Gewebe je Quadratmeter Fertigware (An­
lage 6).

§ 5
Die geltenden Bestimmungen über die Ausstellung 

und den Inhalt der Rechnungen sowie über die Etiket- 
1 tierung werden durch die Bestimmungen dieser Anord- 
I nung nicht berührt.
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